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„Würden die Menschen das 
Geldsystem verstehen, 

hätten wir eine Revolution 
noch vor morgen früh.“ 

Henry Ford



Themenkontext

• Wissenschaft

• Normative Wissenschaft

• Wirtschaftswissenschaften

• Geld



Wissenschaft

Wikipedia: Normative Wissenschaft 

https://de.wikipedia.org/wiki/Normative_Wissenschaft



Wirtschaftswissenschaft

„Die Wirtschaftswissenschaft untersucht den rationalen 
Umgang mit knappen, also nur begrenzt verfügbaren 
Ressourcen, welche für Akteure einen ökonomischen Wert 
haben.“ 

Wikipedia: Wirtschaftswissenschaft
https://de.wikipedia.org/wiki/Wirtschaftswissenschaft

=> Mangel, begrenzte Ressourcen und Knappheit



Geldfunktionen

• Tauschmittel

• Wertaufbewahrungsmittel

• Wertmaßstab

• → Messung statt Tausch!



Geldgeschichte



Geldgeschichte

• Goldmünzen (Verleihe fremden Eigentums)

• Depotscheine (mangelnde Deckung)

• Buchungssätze (Schuldscheintausch statt 
Darlehen)
• Buchungssatz = Forderung auf Geldschein = Forderung auf 

Gold

• … Bitcoin??

• Art. 1 § 1 EuroGesetz definiert gesetzliche 
Zahlungsmittel!



Geldgeschichte

• Blockchain-Währungen:
 Kein Innenwert – nur Außenwert
 Manipulierte Kursschwankungen
 Zentralistische Organisation 

(Verknappungsregel!)
 Keine rechtliche Wert-Interpretation (Forderung? 

Schuld?)
 Nicht skalierbar, Börsenmanipulationen, ...



Rechtsgrundlage

Deutsche Bundesbank: Häufig gestellte Fragen zum Thema Geldschöpfung 

https://www.bundesbank.de/resource/blob/614528/7722969d34f6d4b355fd9ebdbd362601/mL/haeufig-
gestellte-fragen-geldschoepfung-data.pdf



Kreditgeldschöpfung

• Darlehen = Hingabe von Vermögen = 
Aktivtausch (beim Gläubiger), 
Bilanzverlängerung gegen FK (beim 
Schuldner)



Kreditgeldschöpfung

• Darlehen – Gläubigerbuchung:

Aktiva Passiva

- Kassa EK

+ Forderung FK

Bilanz Gläubiger



Kreditgeldschöpfung

• Darlehen (und Kredit!) – Schuldnerbuchung:

Aktiva Passiva

+ Kassa  + Verbindlichkeit

Bilanz Schuldner



Kreditgeldschöpfung

• Kredit – Buchung der Bank:

Aktiva Passiva

+ Forderung  + Sichteinlage
 ( Verbindlichkeit!)

Bankbilanz Kreditvergabe



Kredite sind ein 
Schuldscheintausch

• Darlehen: Gläubiger bucht Aktivtausch

• Bank bucht Bilanzverlängerung (gegen 
Fremdkapital) → Bank UND Kreditnehmer 
sind BEIDE Schuldner

• → Geschäft = Schuldscheintausch (in 
gleicher Höhe)

• → Tilgungen und Zinsen ohne 
Rechtsgrundlage



Kredite erzeugen 
DOPPELTE Schulden!

• Kredit ist Schuld für Kreditnehmer UND Bank

• Die Schuldbuchung der Bank ist ökonomisch 
sinnlos

• → Bank-Insolvenzen

• → „Bankenrettungen“ mit Steuergeld



„Bankenrettungen“ mit 
Steuergeld

• Saving & Loan Crisis USA (1986)

• Pleitebanken mit Steuergeld gerettet

• Kauf durch Strohmänner (Bankster)

• Missbrauch der Kreditgeldschöpfung

• Abermalige „Rettung“ mit Steuergeld

• William K. Black 



Bankenrettung ohne 
Steuergeld

• Debt/Equity-Swap

• → Sichteinlagen werden Eigenkapital

• → Staatsbeteiligung

• → Kreditabschreibungen problemlos

• → Staatsbeteiligung bleibt

• → Umbuchung der Einlagen auf 
Treuhandkonten (Vollgeldsystem)



Bankenrettung ohne 
Steuergeld

Aktiva Passiva

AV  + Eigenkapital
 - Sichteinlage

UV  ( Verbindlichkeit!)

Bankbilanz (Debt/Equity-Swap)



Informationsökonomie 2.0

• Klassische Interpretation: der „Wert der 
Information“ (Information als Ware)

• Neue Interpretation: die Rolle der Information 
bei der Entstehung ökonomischer Werte (v.a. 
bei der Preissetzung) 

    → Informationsasymmetrie



Informationsökonomie 2.0

• Warum ist die 
Informationsasymmetrie 
fundamental?

• → Jede „ökonomische Transaktion“ 
ist selbst ein Nullsummenspiel!



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Definition Nullsummenspiel:
– Summe der Gewinne und Verluste pro 

Runde ergeben Null.

• Definition Plussummenspiel:
– Summe der Gewinne und Verluste pro 

Runde sind ungleich Null, insb. können 
auch die Gewinne > Verluste sein.



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Das klassische Nullsummenspiel: 
POKER
– The winner takes it all
– Gewinne = Verluste pro Runde

– Siegstrategie: Poker Face & Bluff



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Ein Plussummen-Kartenspiel: 
WIZARD
– Vorhersage der Stiche in der Runde 

   (= Spielkontrakt)

– Kontrakt erfüllt → Prämie (Belohnung)

– Kontrakt nicht erfüllt → Strafabschlag

– Siegstrategie: Erfüllen des Kontrakts 
und Kooperation



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Falls ALLE Spieler ihre Kontrakte 
erfüllen…
– … müssen alle einen Bonus erhalten
– … im Nullsummenspiel: es gibt 

niemanden, dem man die Punkte 
„wegnehmen“ könnte…

– → Ein konfliktfreies Spiel kann niemals
       ein Nullsummenspiel sein!



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Jeder einzelne Kaufvertrag ist ein 
Nullsummenspiel → jeder 
Vertragspartner nimmt und gibt 
denselben „Wert“

• Daraus folgt die Motivation zu 
Täuschung und Betrug 
(Informationsasymmetrie)



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Die Verwendung physischer Münzen 
und Scheine erzeugt ein 
Nullsummenspiel mit Täuschung und 
Betrug als Siegstrategie

• Beenden wir bilaterale 
Schuldverträge und schließen wir 
Gesellschaftsverträge (Individuum 
mit Gemeinschaft)



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Spaltung der Gesellschaft auf der niedrigsten 
Ebene („teile und herrsche“) durch die 
Anwendung von Handelsrecht:



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Kontrakt-Topologie des Gesellschaftsvertrags:



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Die magnetische Kraft eines Stabmagnets, sichtbar durch 
die Verwendung von Eisenfeilspänen:



Spieltheorie und menschliche 
Wahrnehmung

• Handelsrecht bricht die Kraft der 
Gemeinschaft („teile und herrsche“)

• Bilaterale schuldrechtliche Verträge „fühlen 
sich an wie ein Naturgesetz“ (Sozialisierung!)

• Wir alle „kämpfen“ gegen einander anstatt mit 
einander zu kooperieren 



Modelle „die funktionieren“

• Systemische Gesellschaftswissenschaft:

– Konsensierte Wertmaße ersetzen ein 
verknapptes, materielles Tauschmittel

– Gesellschaftsverträge ersetzen 
bilaterale, schuldrechtliche Verträge 
(heutiges Handelsrecht) 

      → Plussummenspiele ersetzen  
           Nullsummenspiele



Postmaterialismus als neues
gesellschaftliches Paradigma

• Von Goldmünzen und dem „Gesetz von 
Angebot und Nachfrage“ zu konsensierten 
Wertmaßen

• = vom Nullsummenspiel zum 
Plussummenspiel

• = vom Verdrängungswettbewerb zur 
empathischen Kooperation

• Es begann mit der Frage: „Wie wirken 
Informationen auf die Preissetzung“?



Systemische 
Gesellschaftswissenschaft

• Eine systemische Wissenschaft, welche die 
Gesellschaft als eine Folge von 
Kommunikationsprozessen interpretiert, die 
zur positiven Entwicklung für Individuen, 
Gruppen, der gesamten Menschheit sowie 
aller Lebewesen insgesamt führen.

• Ziel: die historische Spaltung von Ökonomie 
und Recht zu überwinden durch die 
Etablierung einer Metá-Wissenschaft für 
Ökonomie und Recht.



http://www.franzhoermann.com/
http://www.franzhoermann.com/lehrveranstaltungen.html

http://www.franzhoermann.com/
http://www.franzhoermann.com/lehrveranstaltungen.html
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